Pressemitteilung vom 7.10.2002

Ursula Sowa will Stadtrat verlassen

Berliner Terminkalender zu voll – Nachfolgerin ist Waldmann-Selsam

Ursula Sowa will noch in diesem Jahr ihr Stadtratsmandat zurückgeben und bittet jetzt Oberbürgermeister Herbert Lauer um die Entbindung von ihren Pflichten. Dies beschloss die frisch gewählte Bundestagsabgeordnete zusammen mit ihren GAL-Fraktionskollegen und Fraktionskolleginnen bei einer Klausur am Wochenende.

Es ergäben sich zu häufig Überschneidungen von verpflichtenden Terminen im Bundestag in Berlin und Stadtratssitzungen in Bamberg, erklärte Ursula Sowa gegenüber der Presse. "Eine halbherzige Stadtratsarbeit möchte ich aber weder meiner Fraktion noch meinen Wählern und Wählerinnen zumuten. Deshalb werde ich mich lieber voll für die Bundespolitik einsetzen", so ihre Konsequenz. Als Rücktrittstermin wünscht sich Sowa die Vollsitzung zur Haushaltsübergabe am 20. November. "Nach mehr als 12 Jahren Engagement im Stadtrat fällt mir dieser Abschied nicht leicht", so die noch amtierende Fraktionsvorsitzende.

Als Nachfolgerin von Sowa steht laut GAL die praktische Ärztin Dr. Cornelia Waldmann-Selsam in den Startlöchern. Die 51-jährige Mutter von zwei Kindern ist bisher vor allem im Bereich Umweltschutz aktiv gewesen. Seit Jahren leitet sie die Kindergruppe des Bund Naturschutz, hat die Aktion "Bamberg dosenfrei" ins Leben gerufen und arbeitet beim Naturschutzprojekt "Fuchsenwiese" mit. Bekannt ist sie auch für ihr konsequentes Energiesparen im privaten Haushalt – derzeit baut sie mit ihrer Familie in Bug ein Passivenergiehaus, dessen Energieverbrauch sich komplett aus selbsterzeugter Energie deckt. Bei den Kommunalwahlen im März kandidierte Waldmann-Selsam auf Platz 9 der GAL-Liste und wurde auf den Nachrückerplatz 7 vorgewählt.

Den Fraktionsvorsitz der GAL wird ab November Petra Friedrich übernehmen. Die 46-jährige selbständige Bauzeichnerin ist seit 1999 für die GAL im Stadtrat. Neben der Kommunalpolitik, wo ihre Schwerpunkte in den Bereichen Bauen, Denkmalpflege und Frauenpolitik liegen, ist sie in der evangelisch-lutherischen Kirche engagiert.

Den Posten des stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden, über den die GAL neuerdings verfügt, nachdem sie bei der letzten Wahl ihre Fraktionsgröße auf sechs Stadtratsmandate aufstocken konnte, nimmt Wolfgang Budde ein. Der 48-jährige Diplom-Sozialarbeiter arbeitet als Dozent an der Universität Bamberg und vertritt die GAL bereits seit 1996 im Stadtrat, vor allem in der Sozial- und Finanzpolitik.

